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Holzminden. „Jung bleiben 
ist keine Frage der Kosmetik, 
es ist eine Frage der Perspekti-
ve“, sagte Elke Leukel, Vorsit-
zende des Seniorenrates 
Holzminden, bei der Feier-
stunde zum Weltseniorentag 
in der Lutherkirche. Auch Se-
niorinnen und Senioren hät-
ten Wünsche, Pläne und 
Ideen. Der Fokus solle auf Ge-
meinschaft und Menschlich-
keit liegen, so Leukel. Sie sag-
te: „Lebenserfahrung ver-
dient Respekt, ist aber kein 
Privileg. Sie darf auch hinter-
fragt werden.“

Es ging bei der Feierstunde 
um Gemeinschaft, Zusam-
menhalt und Neugierde. Zwi-
schen den Beiträgen präsen-
tierte die Musikschule Holz-
minden musikalische Beiträge 
aus der Sammlung „Londoner 
Trio“ von Joseph Haydn. An 

den Querflöten waren Alexan-
der Käberich und Arndt Jubal 
Mehring, das Cello spielte 
Max Gundermann.

Neugier und Menschlichkeit 
halten jung

Bürgermeister Christian Belke 
fokussierte sich in seiner Rede 
zum Weltseniorentag auf sei-
ne Dankbarkeit und den Res-
pekt gegenüber allen Senio-
rinnen und Senioren. „Es 
macht einfach Freude, sich ge-
meinsam mit dem Seniorenrat 
für Rechte und Bedürfnisse 
der Älteren einzusetzen“, so 
Belke. Auch im Alter müsse 
der Mensch neugierig auf das 
Leben bleiben, das halte jung. 
Für Belke sind KI-Roboter wie 
Robert, von der Seniorenmes-
se am Tag zuvor, zwar ein 
wichtiger Fortschritt, doch „KI 
kann keine Lebenserfahrung 
ersetzen“. Anlässlich des 85. 

Geburtstages von Senioren-
ratsmitglied Dr. Eberhard Bub 
am 1. Oktober stimmte Belke 
mit allen Anwesenden ein 
„Happy Birthday“ an.

„Mehr Zusammenhalt, 
mehr Miteinander“, verkün-
dete Pastor Christof von Butler 
in seiner Ansprache. Für ihn ist 
eine Gemeinschaft nur stark, 

„wenn wir miteinander le-
ben“. Als Hauptpunkt des 
Abends sprach Prof. Dr. Ale-
xandra Engel von der HAWK 
über das Thema „Wie wollen 
wir gemeinsam leben?“. Die 
Professorin für Sozialpolitik an 
der HAWK in Holzminden leg-
te ihren Fokus darauf, sich 
nicht zu fragen, wo noch ge-
spart werden könne, sondern 
„wie wir in unserer Gesell-
schaft leben möchten“. Das 
„Wie“ beantwortete sie damit, 
ins Gespräch zu kommen. 
Wenn Menschen im Alter Hil-
fe benötigten, müssten sie sich 
gegenseitig Vertrauen ent-
gegenbringen und über Hilfs-
angebote sprechen.

Resümierend war die feier-
liche Veranstaltung zum Welt-
seniorentag Anlass zum Zu-
sammenkommen, dankbar 
sein und dafür, die Frage „Wie 
möchte ich leben?“ für sich im 
Stillen zu beantworten.

„Wie wollen wir gemeinsam leben?“
Zum Weltseniorentag veranstaltete der Seniorenrat eine Feierstunde in der Lutherkirche in Holzminden

Von Laura Lisa Hofeditz

Alle Anwesende verbrachten zusammen einen besinnlichen Abend. 
Auf dem Foto: Pastor Christof von Butler (v.l.), Prof. Dr. Alexandra En-
gel, Arndt Jubal Mehring, Elke Leukel, Alexander Käberich, Max Gun-
dermann und Bürgermeister Chistian Belke. Foto: Laura Lisa Hofeditz

Holzminden. Es sollte ein be-
sonderer Nachmittag für Fa-
milien werden. „Tabaluga und 
Lilli“ feierte in der Stadthalle 
Holzminden Premiere – mit 
bekannten Liedern von Peter 
Maffay, liebevollen Kostümen, 
fantasievollen Bühnenbildern 
und einer märchenhaften Ge-
schichte. Rund 250 Zuschauer 
waren gekommen. Was sie er-
lebten, war allerdings vor al-
lem ernüchternd. Die Premie-
re hinterließ viele offene Fra-
gen.

Schon der Start verlief alles 
andere als gelungen. Die Türen 
blieben länger geschlossen. 
Auf Nachfrage hieß es von 
einem Mitarbeiter: Man habe 
zwei Stunden im Stau gestan-
den, es gehe aber in fünf Minu-
ten los. Aus diesen fünf Minu-
ten wurden mehr als 25. Insge-
samt begann die Vorstellung 
mit rund 35 Minuten Verspä-
tung. Beim Einlass wurden die 
Eintrittskarten überhaupt nicht 
kontrolliert.

Dann endlich: Licht aus, 
Bühne frei – und „Ich wollte nie 
erwachsen sein“. Eigentlich ein 
Lied, das sofort Atmosphäre 
schaffen und Emotionen we-
cken könnte. Doch bereits beim 
Auftakt wirkten Gesang und 
Ton schwach und unsicher. Im 
Publikum sahen sich die ersten 
Zuschauer fragend an.

Leider blieb es nicht bei die-
sem ersten Eindruck. Gespro-
chene Passagen kamen teil-
weise vom Band und passten 
nicht immer zu den Bewegun-
gen auf der Bühne. Figuren be-
wegten sich bereits, während 
der Text zeitversetzt aus den 
Lautsprechern kam. Besonders 
auffällig waren die Schwächen 
bei einem der männlichen Sän-
ger. Texte wirkten unsicher, 
Passagen waren kaum zu ver-
stehen. Später waren sogar 
Buhrufe zu hören.

Nach etwa 40 Minuten wur-
de es plötzlich dunkel. Keine 
Ansage, keine Erklärung. „Fei-
erabend oder was?“, fragte ein 
Zuschauer. Erst eine Stimme 
aus dem Hintergrund erklärte, 

dass Pause sei. „Wie wäre es 
mal mit einer Ansage?“, fragte 
eine Zuschauerin.

Auch nach der rund zwan-
zigminütigen Pause wurde es 
nicht wirklich besser. Ein Teil 
des Publikums kam gar nicht 
zurück. Aus den ursprünglich 
etwa 250 Zuschauern waren 
anschließend schätzungsweise 
noch rund 200 im Saal. Beson-
ders bei den Kindern ließ die 
Aufmerksamkeit nach. Ku-
scheltiere und Leuchtstäbe 
wurden für einige interessan-
ter als das Bühnengeschehen. 
Ein Kind brachte eines der 
Probleme unfreiwillig auf den 
Punkt: „Papa, was singt der 
da?“

Publikum reagiert kritisch

Später versagte auch noch das 
Mikrofon einer weiteren Figur. 
Erneut kamen kritische Rufe 
aus dem Publikum. Besonders 
ernüchternd ist der Vergleich 
mit dem veröffentlichten Trai-
ler. Dort wird eine aufwendig 
wirkende Musicalwelt mit 

Schnee, Nebel und zahlreichen 
Effekten gezeigt. Der Unter-
schied zur Premiere in Holz-
minden war entsprechend 
deutlich.

Natürlich muss eine Premie-
re nicht perfekt sein. Eine neue 
Produktion muss sich einspie-
len, technische Probleme kön-
nen passieren. Doch die Sum-
me der Probleme war an die-
sem Abend schlicht zu groß: 
verspäteter Beginn, fehlende 
Ansagen, Tonprobleme, Text-

patzer, ein nicht funktionieren-
des Mikrofon und eine unaus-
gereifte Wirkung.

Tournee von Oktober bis Mai

Das ist besonders schade, weil 
die Geschichte selbst alles mit-
bringt, was ein Familienmusi-
cal benötigt. Tabaluga sucht 
das wahre Feuer, begegnet Ge-
fahren, entdeckt die Liebe und 
lernt, dass die Welt trotz aller 
Schwierigkeiten lebenswert 
ist. Daraus hätte ein schöner 
Familiennachmittag werden 
können.

So bleibt die Hoffnung, dass 
diese Premiere tatsächlich nur 
ein missglückter Start war. Die 
Tournee läuft noch bis Mitte Mai. 
Zeit zum Nachbessern – und vor 
allem dafür, aus den Fehlern die-
ses Abends zu lernen.

Denn irgendwo tief in mir 
bleibt trotz dieser ernüchtern-
den Premiere die Hoffnung, 
dass Tabaluga auf seiner weite-
ren Reise noch das findet, was 
ihm in Holzminden so deutlich 
gefehlt hat: das wahre Feuer.

In der Stadthalle Holzminden sorgte „Tabaluga und Lilli“ für kritische Kommentare. Foto: René Wenzel

Holzminden erlebt Pannen-Premiere
Tonprobleme, Patzer, Buh-Rufe: Was war los in der Stadthalle bei der ersten Show von „Tabaluga und Lilli“?

Von René Wenzel

Heute in
  Holzminden  

Montag, 5. Oktober

Repair-Café. Reparaturen von 
18 bis 21 Uhr, Gemeindehaus 
der Thomaskirche. 
Sitzung des Ausschusses für 
Finanzen und Beteiligungen, 17 
Uhr, Ratssitzungssaal, Neue 
Straße 17.
Senioren- und Pflegestütz-
punkt. Vortrag zur Pflegeversi-
cherung, 15 Uhr, FTZ, Damm-
bruch 1.
AWO an den Teichen. Spiele-
nachmittag, 13 bis 17 Uhr, Tele-
fon 0152/56517599.
Holzmindener Tafel. Lebens-
mittelausgabe, 13 bis 16.30 
Uhr, Wallstraße 1.
Haus & Grund. Sprechstunde 
mit juristischer Beratung von 
14 bis 18 Uhr, Ernst-August-
Straße 37a, Vereinbarung unter 
Tel. 05531/4720.
Kinder- und Elterntreff, Obere 
Straße 54. Bastelangebot 14.15 
bis 16 Uhr.
Roxy-Kino. Bibi Blocksberg – 
Die total verhexte Zeitreise: 
16.30 Uhr; Emil und die Detek-
tive: 16 Uhr; Verity – Dunke Ge-
heimnisse: 17 u. 20 Uhr; Corpus 
Delicti: 20.20 Uhr; Eiserne 
Wildnis – Heart of the Beast: 
20.20 Uhr; Adams Acht: 18.30 
Uhr; Resident Evil: 20.55 Uhr; 
Pressure: 18.10 Uhr; Shaun das 
Schaf – Spuk im Kürbisfeld: 
16.15 u. 18.15 Uhr.
Raum für Demokratie. Die Kin-
derrechte-Ausstellung: 15 bis 
18 Uhr, Mittlere Straße 15.
MUTpunkt. Kinder- und Ju-
gendgewaltberatungsstelle,
Sprechzeiten Mo 9 - 11 Uhr, Do
12 - 14 Uhr und nach Vereinba-
rung, Forster Weg 34, Tel.
05531/9486170.
SoVD-Beratungszentrum. Mo 
- Mi + Fr 8.30 – 12 Uhr, Do 9
- 12 Uhr und 13 - 16 Uhr, er-
reichbar Mo - Do von 8 - 16
Uhr, Fr 8 - 13 Uhr unter Telefon
05531/7726.
Senioren- und Pflegestütz-
punkt. Pflegeberatung Mo –
Do von 8.30 – 15 Uhr, Fr 8.30 –
12.30 Uhr, Tel. 05531/707375.Papa, was singt 

der da?
Ein Kind wundert sich
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